
Nur ein Signal

Das Angebot der Kfz-Arbeitge-
ber an die IG Metall, Gespräche
und Verhandlungen aufnehmen
zu wollen, ist
ein erstes po-
sitives Signal.
Dieses Ange-
bot werden wir
annehmen -
wir sind zu Ge-
sprächen be-
reit. Tarifver-
handlungen mit einer Tarifge-
meinschaft sind für uns jedoch
nur die zweitbeste Lösung. Eine
breite, flächendeckende tarifli-
che Wirkung entfalten nur Tarif-
verträge mit dem Landesver-
band. Die Tarifverträge für das
Kfz-Handwerk in Hessen haben
diese ordnungspolitische Funkti-
on in der Vergangenheit erfüllt.
Die Tarifverträge, die bis jetzt für
vernünftige Arbeitsbedingungen
in den Betrieben gesorgt haben,
können dies auch künftig tun.
Deshalb werden wir uns mit der
Haltung der Landesinnung, kei-
ne Tarifverhandlungen mehr mit
uns zu führen, nicht abfinden,
sondern weiterhin dagegen mo-
bilisieren.

Josef Windpassinger, 
Bezirkssekretär IG Metall 
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Jetzt für Tarifbindung kämpfen!
Die hessischen Kfz-Innungen
haben beschlossen, mit uns
keine Verhandlungen mehr zu
führen, und die bestehenden
Tarifverträge zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt zu kündigen.
Die IG Metall hat die Innungen
aufgefordert, diesen Beschluss
rückgängig zu machen, und in
Verhandlungen mit der IG Me-
tall in der laufenden Tarifrunde
einzutreten. 

Die Innungen haben uns mitge-
teilt, dass sie an ihrer Entschei-
dung festhalten wollen. Dieses
Vorgehen können und wollen
wir nicht akzeptieren. Denn nur
Tarifverträge, abgeschlossen
mit dem Landesverband, kön-
nen die ordnungspolitische
Funktion von Tarifverträgen im
Kfz-Handwerk in Hessen erfül-

len. Deshalb können und wer-
den wir diese Entscheidung
nicht akzeptieren und werden
auch weiterhin dafür eintreten,
Tarifverhandlungen mit dem
Landesverband zu führen.

Umso wichtiger ist es, für
diese Tarifbindung in den Be-
trieben zu streiten. Mit dem Ak-
tionstag am 1. Juni 2017 wollen
wir dies noch einmal deutlich
zeigen.

In Hessen hat sich eine Tarifge-
meinschaft des hessischen
Kraftfahrzeuggewerbes e.V. ge-
gründet und die IG Metall gebe-
ten, in Gespräche und Verhand-
lungen einzutreten. Tarifge-
meinschaften sind kein gleich-
wertiger Ersatz für Tarifverträge
auf Landesverbandsebene. Ge-
spräche mit der Tarifgemein-

schaft lehnen wir grundsätzlich
nicht ab. Damit Tarifbeziehun-
gen mit der Tarifgemeinschaft
die flächendeckende Wirkung
erzielen können, müssen die
Betriebe auch Mitglied der Tarif-
gemeinschaft werden. Deshalb
gilt es für uns, in den Betrieben
Druck zu machen. Wir erwarten
von den Arbeitgebern, dass sie
Mitglied in der Tarifgemein-
schaft werden.

Nur eine starke IG Metall im Be-
trieb kann das durchsetzen,
deshalb: Wer noch nicht Mit-
glied ist, sollte es jetzt werden.
Zumal die bislang mit dem Lan-
desverband bestehenden Tarif-
verträge nur für IG Metall Mit-
glieder nachwirken. 
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Rechte sichern – JETZT Mitglied werden!

Wann gilt die Tarifbindung
mit Tarifgemeinschaft?

Neben der Mitglied-
schaft in der Innung muss ein
Betrieb auch Mitglied in der
Tarifgemeinschaft sein, damit
Tarifverträge gelten. Ob dort
jeder Betrieb Mitglied ist oder
wird, sollte man den Arbeit-
geber fragen. Und Druck
dafür machen.

Wann gilt die Tarifbindung
mit Landesverband?

Ist der Betrieb Mitglied
der Innung und werden Tarif-
verträge mit dem Landesver-
band abgeschlossen, gel-
ten auch die Tarifverträge -
eine weitere Mitgliedschaft ist
nicht notwendig.

Gut zu wissen
MACHEN DRUCK

Es gilt weiterhin, in den Be-
trieben Druck zu machen.
Der 1. Juni ist für die Tarif-
runde im KFZ-Handwerk
bundesweit als Aktionstag
geplant. Angesichts dessen,
dass der Landesverband
Hessen mit uns keine Tarif-
verträge mehr abschließen
will, ist der Aktionstag wich-
tiger denn je. 

Wir müssen unsere drei
Forderungen nochmals her-
ausstellen:

1. Jeder Arbeitgeber muss
der Tarifgemeinschaft bei-
treten

2. Die Tarifgemeinschaft
muss die bisher mit dem
Landesverband ausgehan-
delten Tarifverträge über-
nehmen

3. Die Tarifgemeinschaft
muss in die laufende Tarif-
runde für eine deutliche Er-
höhung der Entgelte und
Ausbildungsvergütungen
einsteigen.

Aktionstag Kfz-Handwerk 1. Juni 2017


